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Die Erstlingsgabe im 
Neuen Testament
Dissertationsbericht

Die	vorliegende	Arbeit	
untersucht	den	metapho-
rischen	Gebrauch,	den	das	
NT	vom	alttestamentlichen	
und	frühjüdischen	Konzept	
der	Erstlingsgabe	macht.

 Der Forschungsschwer-
punkt liegt darin, die 
acht Texteinheiten 

im NT, in denen der Begriff 
„Erstlingsgabe“ (avparch,) 
vorkommt (vgl. Röm 8,23; 
11,16a; 16,5b; 1Kor 15,20.23; 
16,11; 2Thess 2,13; Jak 1,18; 
Apk 14,4), genau zu unter-
suchen und ihre Bedeutung 
für die Theologie des NT zu 
erschließen. Die Arbeit ist in 
vier Teilen angelegt:
I.	 	 Einleitung
II.		 Erstlingsgaben im Al-
ten Testament und im Früh-
judentum
III.	 Erstlingsgaben im Neu-
en Testament
IV.	 Die Bedeutung der 
Erstlingsgabenmetapher für 
die neutestamentliche Theo-
logie

In der Einleitung wird 
zuerst in § 1 die Notwendig-
keit der Arbeit begründet (es 
liegen bisher keine ausführ-
lichen Studien der Erstlings-
gabe im NT vor) sowie der 
Umfang der Arbeit festgelegt. 
Danach werden in § 2 metho-
dische Vorüberlegungen zur 
Identifizierung von Anspie-
lungen auf das AT im NT und 
zum Umgang mit Metaphern 
angestellt.

Der zweite Hauptteil wid-
met sich dem Konzept der 

Erstlingsgabe im AT und im 
Frühjudentum. In § 3 wird 
eine lexikalische Untersu-
chung vorgenommen, in der 
das Verhältnis des Terminus 
avparch, zu den vier in der 
LXX durch avparch, über-
setzten hebräischen Ausdrü-
cken hmwrt, tyvar, blx 
und hpwnt bzw. zum nie  
durch avparch, übersetzten 
Ausdruck ~yrwkb bestimmt 
werden. In §§ 4–8 werden 
alle alttestamentlichen und 
frühjüdischen Texte analy-
siert, in denen diese Aus-
drücke mit ihrer jeweiligen 
kultischen Bedeutung vor-
kommen. In § 9 untersuchen 
wir den metaphorischen Ge-
brauch im AT und stellen fest, 
dass dies an einer einzigen 
Stelle für neutestamentliche 
Erstlingsgabentexte von groß-
er Bedeutung ist: Jer 2,3. § 10 
fasst die für unsere weitere 
Untersuchung relevanten Re-
sultate zusammen und iden-
tifiziert folgende mögliche Re-
ferenten neutestamentlicher 
Anspielungen auf alttesta-
mentliche Erstlingsgaben und 
Erstlingsgabentexte im AT:
1.	 Die Abgaben des Einzelnen 
aus der jährlichen Ernte, ent-
weder im allgemeinen (vgl. 
Num 18,12–13; Dtn 8,8; 18,4) 
oder im Einzelnen, im letzte-
ren Fall mit Bezug zu Texten, 
die den Referenten genauer 
bestimmen:
a.	 das Opfer der Erstlingsga-
be (vgl. Lev 2,12);
b.	die Erstlingsgabe des 
Teiges (vgl. Num 15,17–21);

c.	 den Zehnten der Leviten 
(vgl. Num 18,29–32);
d.	den Korb der Erstlingsga-
ben aus der jährlichen Ernte 
(vgl. Dtn 26,1–11).
2.	Dem Kult geweihte ma-
terielle Abgaben jeder Art 
( hmwrt-Opfer) bzw. Geld-
gaben.
3.	 Die während des Festes 
der ungesäuerten Brote dar-
gebrachte Erstlingsgabe der 
Gerstengarbe (vgl. Lev 23,11).
4.	Die am Ende des Wochen-
festes dargebrachten Erst-
lingsbrote (vgl. Lev 23,16.20).
5.	 Die Redewendung mit der 
Bedeutung „der vorzüglichste 
Teil.“
6.	Die metaphorische Be-
zeichung von Israel als Erst-
lingsgabe in Jer 2,3.

Der dritte Hauptteil wen-
det sich ausführlichen Ein-
zeluntersuchungen der neu-
testamentlichen Erstlingsga-
bentexte zu (§§ 11–18). Die 
Ergebnisse aus diesen Unter-
suchungen werden im vierten 
Hauptteil in § 19 zusammen-
gefasst. Es stellt sich heraus, 
dass es sich in allen Fällen 
bis auf Röm 8,23 (der sich als 
interpaulinische Anspielung 
auf den Erstlingsgabentext in 
1Kor 15 erwies) um metapho-
rische Anspielungen auf alt-
testamentliche Texte handelt, 
die, wie in der Tabelle dar-
gestellt, genauer identifiziert 
werden können.

Die neutestamentlichen 
Erstlingsgabenreferenten las-
sen sich also in vier Katego-
rien einteilen:
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Neutestament- 
licher Text

Wahrscheinlicher Referent 
(Notation nach obiger Liste)

Möglicher,  
genauerer Referent

Röm 11,16a 1b,6: Tradition der Getreideerstlingsga-
ben (bes. Num 15,20–21);  
metaphorischer Gebrauch davon in Jer 2,3 
(treuer Rest Israels)

1Kor 15,20.23 3: Erstlingsgabe der Gerstengarbe  
(Lev 23,11)

Röm 8,23 3: Der auferstandene Christus (1Kor 15)

Röm 16,5b bzw.  
1Kor 16,15

1: Erstlingsgaben im Allgemeinen 1a: das Opfer der Erst-
lingsgabe (Lev 2,12) als 
Implikation einer gezera 
schawa-Exegese von Jes 
66,21

2Thess 2,13 2: Tempelabgaben bzw. hmwrt-Opfer 
(Num 5,9; Num 18,8.11) 

2: die Tempelgeräte  
(Ex 36,6; 39,1; Esr 8,25.28)

Jak 1,18 6: der treue Rest Israels ( Jer 2,3)

Apk 14,4 6: der treue Rest Israels ( Jer 2,3)

1.	 Röm 11,16a, Jak 1,18 
und Apk 14,4 spielen auf 
die Bezeichnung von Isra-
el als Jahwes Erstlingsgabe 
in Jer 2,3 an und beziehen 
diese Bezeichnung auf die 
Judenchristen bzw. den ju-
denchristlichen Kern der Ge-
meinde.

2.	 In 1Kor 15,20.23 bringt 
Paulus die in Lev 23,10–11 
beschriebene Erstlingsgabe 
der Gerstengarbe in enge Ver-
bindung mit dem auferstan-
denen Christus. In Röm 8,23 
spielt Paulus auf seine eigene 
Auferstehungslehre in 1Kor 15 
an und bezeichnet mit der 
Wendung „Erstlingsgabe des 
Geistes“ auf den auferstande-
nen Christus.

3.	 In Röm 16,5b und 
1Kor 16,15 liegt entweder eine 
Anspielung auf Erstlingsga-
ben im allgemeinen oder auf 
eine bestimmte Erstlingsgabe 
vor: das Opfer der Erstlings-
gabe, das lediglich in Lev 2,12 
beschrieben wird und mittels 

gezerah schawa-Exegese zur 
paulinischen Deutung von 
Jes 66,21 herangezogen wor-
den ist.

4.	 In 2Thess 2,13 spielt 
Paulus entweder allgemein 
auf geweihte Abgaben an den 
Tempel oder insbesondere auf 
die für sakralen Gebrauch ab-
gesonderten Geräte des Tem-
pels an.

Zwei wichtige lexikalische 
Einsichten ergeben sich aus 
unserer Untersuchung: 1. Das 
Wort avparch, ist mehrdeu-
ting. Im alttestamentlichen 
und frühjüdischen Kontext 
gab es eine Vielfalt an mög-
lichen konkreten Referenten, 
die durch diesen Begriff 
bezeichnet wurden. 2. Die 
Grundkonzeption, die hinter 
allen Vorkommen des Lexems 
avparch, liegt, ist die einer 
Gott geweihten Gabe. § 20 
fragt nach der Entstehung 
und Entfaltung der Erstlings-
gabenmetapher im NT. Die 
These wird aufgestellt, dass 

die Übertragung des Israel-
prädikats „Erstlingsgabe“ in 
Jer 2,3 auf den judenchristli-
chen Kern der Gemeinde im 
Rahmen der Auseinander-
setzung über das Verhältnis 
zwischen Juden- und Heiden-
christen unmittelbar vor und 
während des Apostelkonzils 
geschah. Darüber hinaus 
kam die Erstlingsgabenme-
tapher bei Paulus an anderen 
Stellen zur weiteren Entfal-
tung. § 21 erwägt den theolo-
gischen Ertrag der Untersu-
chung. Dieser besteht darin, 
dass die Erstlingsgabenme-
tapher in NT 1. einen wich-
tigen Beitrag zur Bestimmung 
des Verhältnisses zwischen 
Juden- und Heidenchristen 
in der Urgemeinde leistete, 
2. Paulus ganz von seiner jü-
dischen Seite zeigt und 3. die 
gängige Auffassung von der 
paulinischen Naherwartung 
in Frage stellt.  

Joel White


